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Erstmals wurde am 9. No-
vember 2012 ein „Tag des 
Gymnasiums“ an den nie-
derösterreichischen Gymna-
sien begangen. Unsere Schu-
le „feierte“ ihn so, dass den 
Schülerinnen und Schülern 
und interessierten Eltern ei-
ne Reihe von Vorträgen und 
den üblichen Unterricht 
sprengenden Aktivitäten ge-
boten wurde.

Hilfe, wo andere 
wegschauen

Fließendes Wasser, frische Lebens-
mittel, wann und wo immer wir wol-
len, medizinische Versorgung durch 
mindestens zehn Ärzte in näherer 
Umgebung. Was für uns so selbstver-
ständlich klingt, ist in weiten Teilen 
Afrikas noch immer  ein Fremdwort. 
Viele Organisationen bemühen sich 
um eine stetige Verbesserung der 
Lage. So auch Ärzte ohne Gren-
zen. Die unabhängige Hilfsorga-
nisation bemüht sich  in den Kri-
sengebieten der Welt vor allem 
um die medizinische Versorgung. 

Was Ärzte ohne 
Grenzen alles leistet, 
erklärte uns, der 5A, 
am Tag des Gym-
nasiums (9. 11. 12)  
Marion Jaros, eine 
Referentin der Orga-
nisation (links). Or-
ganisiert wurde der 
zweistündige Vor-
trag von Mag. Elisa-
beth Morgenbesser. 
Ärzte ohne Gren-
zen hilft Menschen 

ohne ausreichenden Zugang zu 
medizinischer Versorgung, zum Bei-
spiel nach einer Naturkatastrophe. 
Konkret führt die durch den Frie-
densnobelpreis 1999 ausgezeich-
nete Organisation Impfkampa-
gnen durch, bietet psychologische 
Hilfe und versorgt Verwundete. 
Vor allem bei durch Ernährungs-
krisen betroffenen Kindern leistet 
Ärzte ohne Grenzen schnelle Hilfe 
durch die Betreibung mobiler Er-
nährungszentren, in denen (Klein-) 
Kinder Aufbaunahrung erhalten. 
Zusätzlich verteilt Ärzte ohne Gren-
zen Lebensmittelrationen an bedürf-
tige Familien und setzt sich außer-
dem für die verstärkte Erforschung 
der Behandlung von vor allem in 
den ärmeren Ländern verbreiteten 
Krankheiten ein.

Caroline Dasek, 5Al

Tag des Gymnasiums
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Von links nach rechts: Univ-Prof. Dr. Günter Zimmermann von der Universität 
Wien hielt einen Vortrag über das Nibelungenlied für die 7B. 
Ao. Univ. Prof. DI Dr. techn. Marko Mihovilovic hielt einen Vortrag in Chemie. 
Fragen wie: Wie lange darf ich alleine auf der Straße unterwegs sein? Welche Wir-
kung haben Rauschgifte? Was ist wirklich in Pulvern und Tabletten drin? behan-
delte Bezirksinsp. Andreas Köck vom BKA zwei Stunden lang mit den 5. Klassen.

Mag. Elisa Vass von Ö1 (rechts 
mit Schülerinnen der 6A) ver-

anstaltete gemeinsam mit Mag. 
Wolfgang Krisai einen Radiopro-

jekttag für die 6A, bei dem ein 
„Schuljournal“ gestaltet wurde, 

das nun auf der Homepage der 
Schulbibliothek anzuhören ist. 

Auch einen Tag der offenen Tür gab es wieder, am 23. November 2013. Großer  
Rummel herrschte u. a. in den naturwissenschaftlichen Sälen.


